
Bekanntgabe
- gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) -

Die Kreisverwaltung Trier-Saarburg, Willy-Brandt-Platz 1, 54290 Trier, gibt als
zuständige Genehmigungsbehörde bekannt:
Frau Martina von Leoprechting, Zum Lindenkreuz 1, 54317 Gusterath, hat die was-
serrechtliche Genehmigung nach § 68 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) für die
Herstellung eines Teiches auf Gemarkung Gusterath, Flur 1, Parzelle 33, beantragt.
Die Befüllung soll mit Niederschlagswasser/Regenwasser erfolgen. Für das Vorha-
ben wurde ein Vorprüfungsverfahren nach § 7 UVPG zur Feststellung der Notwen-
digkeit einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchgeführt. Nach der erfolgten
standortbezogenen Vorprüfung anhand der einschlägigen Kriterien nach Anlage 3
UVPG sind keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des beantragten
Vorhabens gegeben, sodass die Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung
als unselbständiger Teil des Genehmigungsverfahrens nicht erforderlich ist. Für die
Einschätzung des Nichtbestehens der UVP-Pflicht des Vorhabens war maßgebend,
dass die Merkmale der möglichen Auswirkungen auf jedes Schutzgut nicht relevant
waren. Insbesondere ist eine erhebliche nachteilige Auswirkung auf das Schutzgut
Wasser nicht zu konstatieren. Diese Feststellung ist nicht selbstständig anfechtbar.
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